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u.ä. und ähnliche
Univ. of Penns. L. Rev. University of Pennsylvania Law Review
Urt. Urteil
usw. und so weiter
u.U. unter Umständen
  
v. vom/von/versus
vgl. vergleiche
Vorbem. Vorbemerkung(en)
  
WM Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankenrecht
  
Yale Journ. Reg. Yale Journal of Regulation
z.B. zum Beispiel
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
Ziff. Ziffer(n)
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
zit. zitiert
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z.T. zum Teil
zust. zustimmend
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